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zu  S wird ein Kayſer aus Mutter Leibe ge

J Kayſer regieren ſo Hauße ſchnitten werden, und wann dieſer unge—

Sachſen in groſſer Gefahr ſchweben, wegen des
Turcken,/ es wird aber das Schwerd und Scepter
ſich gendthiget finden des Adlers anzunehmen,
und dann wird ſich der Adler wieder empor he—
ben/und den Turcken treflich verfotaen twwann man
wird ſchreiben 1684 ſo wird die Lilie am Rhein
ſtrohm ſich hervor thun, wann man aber wird
ſchreiben 1687. und 88 ſo wird die Lilie den am
Rheinſtrohm erwachfenen Herrn groſſen Scha—
den zufugen, wird vul Land und Leuthe verder—
ben, das faſt nicht erhoret worden ift. O du
Schluſſel des Lindwurms, was thuſt du, daß du
mit der Lilie einen Bund wuſt machen, dir zu

groſſen



grofſfen Schaden und Schmach? O ihr Herren
Kreutzmacher, wie werdet ihr auch thoricht han
deln, daß ihr mit der Lilie einen Bund eingehet,
indem ſie iſt groß worden? wann ich erleben ſol—
te, wie die Pfaltz wird verderbet werden, wur—
den mir meme grauen Haare zu Berge ſtehen,
was fur Schrecken wird uber das Land ergehen,
wann aber die Lilie ihre Zweige wird am hoch
ſten ausbreiten wollen, ſo wird ſie, durch Hulf—
fe des Koniges aus Mitternacht. von Land und
Leuthen verjaget werden. Wann man wird
ſchreihen 1700. ſo werden ſichim Pabſtthum viel
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Greuel anfangen, unterſchiedene Votentaten an
ſich ziehen, und ihr Reich und Religion fuchen
weiter auszubreiten. Jhr meine luben Kinder
und Nachtkommlinge, ich bin nunmehro uiz. Jahr
alt, und will euch. vor meinem Ende noſh dieſes
offnbahren, und hier in meiner-Poſtille zum An
dencken ſchreiben, Anno iõ29. den 4. Octobr.

Wie folget:S wird ein Sachſe, Nahmene Auguſt, zum Konige geeronet werden
J Ruhm erhalten, hm ſchono»von groſſdr Etarcke, dieſer wird als ein groſſer Held tapffer ſtreiten,

nacht wird hefftig anfeinden, auch kand une keute abnehmen willer., ſo
wird dieſer tapffere Held Auguſt die mitternachtige Crone gantz und gar
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erlegen, und aus ihren eigenen Lande vertreiben. Wann aber Friederi—
cus regieren wird, der wird die gantze Welt zum Streit bringen, und weit
uber Auguſten ſteigen, er wird das heilige Grab erobern, auch das Hauß
Sachßen durch Erbſchafft erweitern, und wird bleiben biß ans Ende der
Welt. Bey deſſen Regierung werden ſich Wunderdinge hervor thun.
Wann man wird ſchreiben 1740. ſo wird der Erdboden ſeiner groſſen Hel
den ſich muſſen beraubet ſehen, alsdenn wird die gantze Welt in groſſen
Kummer ſtehen, und ſich Wunder-Dinge herfur thun. Es werden kalte
Jahre kommen, in welchen die Fruchte des Landes groſſen Anſtoß und
Schaden leiden, und an etlichen Orten gar nicht zum Reiffthum gelangen
konnen. Es werden Jahre kommen, in welchen ſich 2 Menichen nicht auf
eine Hufe kandes kounen ernehren. Es werden Zeiten kommen, da alles
wird Mode ſiyn, u id die alte Tracht wird nichts mehr gelten. Es werden
Zeiten kommen, in welchen erſchreckliche Winde werden hervor thun, die
Baume und Hauſer umreiſſen werden. Es werden lauter kummerliche
Zeiten gegen den 1740 Jahre ſich hervor thun, es werden die Leute ſehr
dunne werden, wegen Krieg und Peſtilentz, kommen Staats- und Burger—
keute in groſſe Armſeeligkeiten und HungersNoth, weil nicht viel Leute
vorhanden ſey.u,die das kard bauen werden. Wenn man wird ſchrei—
ben 1743. wird ſich gegen Mittag eine groſſe Rebellion und Empohrung
in einem Koniareiche eiheben, welche ſich ſehr weit in ein ander Land aus
breiten, und biſ in die Turckey fortgehen, aber ihr, meine lieben Kinder,
werdet ſolches GOtt Lob nicht erleben, auch eure Kindes-Kinder nicht.

Anno 1442. iſt dieſes in die Teutſche Sprache uberſetzet worden, und
Anno u629. habe ich ſolches abgeſchrieben aus den Wittenbergiſchen

gedruckten Exemplar.
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